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Fördergeber
BKA - Sektion Familie und 

Jugend

Sicherheitsbehörden

Vernetzung
OJA, AMS, Neustart, KJH, 

(…), nationale & 

internationale Netzwerke

der Extremismusprävention

Projektarbeit

Fort- und 

Weiterbildungen

Öffentlichkeits-

arbeit

bOJA

Beratungsstelle Extremismus
kostenfrei, anonym, mehrsprachig und vertraulich

Beratung
Helpline, Fachberatungen, 

persönliche Beratungen, 

Weitervermittlung

Medien

Gesellschaft

Politik



Angebote der Beratungsstelle Extremismus

Multiplikator*innen-Workshops

Workshops und Gesprächsgruppen für Jugendliche

Individuelle psycho-soziale Beratung für Primär- und/oder Sekundärbetroffene

Fachberatungen und -betreuungen gemeinsam mit einzelnen Fachkräften oder auch gesamten Teams 

wird (über einen längeren Zeitpunkt hinweg) an konkreten Fragestellungen, Fällen und pädagogischen 

Konzepten gearbeitet.

Homepage: Thementexte, Materialien, Datenbank

https://beratungsstelleextremismus.at

SCAN ME

https://beratungsstelleextremismus.at/


Sekundärprävention
Auf bereits gefährdete 

Personengruppen

ausgerichtete Programme

Tertiärprävention
Intervention nach Eintritt des 

Ereignisses

Soll weiterer Verschlechterung des 

jeweiligen Zustandes 

entgegenwirken 

Primärprävention
Richtet sich an alle

potenziell betroffenen 

Personen

Bewährungshilfe

Justizanstalt

Schule

Jugendarbeit

Beratungsstelle Extremismus



Sekundärberatung

Angehörige

Lehrer*innen

Sozialarbeiter*innen

Primärberatung

Aussteiger*innen

Täter*innenarbeit
(§3, §278,…)

Personen unter 
Anklage

Arbeitsbereiche



• Seit 2014: 

• 9565 Anrufe insgesamt, davon 4582 Erstanrufe 

• 700 Familien/Bezugspersonen in persönlicher Beratung/Betreuung

• Wer wendet sich an die Beratungsstelle?

Aktuelle Zahlen Helpline
(Stand März 2025)



• 43 % Verdacht auf islamistischen Extremismus

• 16 % Rechtsextremes Verhalten

• 9 % andere extremistische Einstellungen

• 15 % Rassistische und/oder menschenverachtende Äußerungen 

• 18 % Themenfeld Gewalt

• 20% Vernetzung und Anfragen nach Fort- und Weiterbildungen

• 6% Verschwörungserzählungen

Themen der Anrufer*innen
(Stand März 2025)



● Prinzipien der Offenen Jugendarbeit: Niederschwelligkeit, Freiwilligkeit, Offenheit, an der Lebenswelt der 

Klient*innen orientiert, professionelle Beziehungsarbeit

● Affektiv anknüpfende Beratungsarbeit: alternative Beziehungsangebote, Orientierungsangebote und 

Perspektivenerarbeitung

● Partizipative Aushandlungsprozesse auf Augenhöhe anstatt „Top-Down“ Diskurse

● Ressourcenorientierte Beratung

● Identitätsmodell nach H. Petzold als Beratungsbasis

● Breiter Extremismus-Begriff und kritischer Umgang mit Begriff der Radikalisierung

● Intersektionaler Ansatz, multidimensionaler Ansatz

● Antirassismus, gesellschaftlicher Zusammenhalt

Haltungen und Grundkonzepte der Beratungsstelle 
Extremismus



• Gängigste Definition(en): Radikalisierung wird als Abweichung von der „Norm“ gesehen, die dem 

aktuellen gesellschaftlichen Ordnungssystem diametral gegenüber seht. Die Anwendung von 

Gewalt ist ein Kernelement.*

• Begriffsverwendungen sind immer kontextabhängig und nie einheitlich: Forschung, 

Sicherheitsapparat, Prävention, Pädagogik/Soziale Arbeit haben unterschiedliche Blickwinkel 

darauf

• Oftmals kommt es zu Individualisierung von Prozessen und Handlungen

• Negativdefinition: Ablehnung von verfassungsfeindlichen Grundlagen, Demokratie, 

Menschenrechten etc

• Positivdefinition: Bestimmung von Merkmalen wie Ungleichwertigkeit, Autoritarismus, Gewalt etc.

*Quelle:

Extremismusdefinition

https://www.dsn.gv.at/501/files/Praevention/767_Strategie_Extremismuspraevention_und_Deradikalisierung_publikation_210x297mm_DE_WEB_20190115.pdf


Nationales No Hate Speech Komitee

• Gründung 20. Juni 2016

• 39 Mitglieder (Ministerien, NGOs)

• Ziele: 

• Austausch und Bündelung von Aktivitäten

• Bewusstseinsbildung / Sensibilisierung

• Gemeinsames Auftreten in der Öffentlichkeit

• Lobbying für das Thema

• Vorschläge für Maßnahmen

• Organisationen, die sich einsetzen / Aktivitäten unterstützen



Nationales No Hate Speech Komitee

• Regelmäßige Empfehlungen

• zuletzt im Dezember 2024

• Social Media Präsenz

• #FairNet Projekt 2025

• No Hate Gallery
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Wo ist meine Zielgruppe?

• Jugendliche in DE 38,5 Stunden pro Woche am 

Smartphone*

• 72% der Jugendlichen nutzen TikTok

• TikTok auch als Suchmaschine*

• Identitätsbildung durch Social Media

• Verschmelzung von Online- und Offline-Welten

*Quelle: 
Postbank Jugend-Digitalstudie 2024

Using TikTok as a Search Engine 2024 Adobe Survey



Wonach suchen Jugendliche? 

„Vorgeprägte Identitätsangebote sind in der heutigen Gesellschaft passé, vor allem 

Soziale Netzwerke ermöglichen es Jugendlichen, auf verschiedenste Facetten 

unterschiedlicher Identitätsentwürfe zuzugreifen, ihre eigenen 

Identitätscollage zu entwickeln und sie auf ihre Brauchbarkeit zu überprüfen.“ 

(vgl. Jugendarbeit in einem mediatisierten Umfeld, Eike Rösch 2019)
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Content Based

• z.B. #mannkannanders oder #dubistnichtallein

• Bezug zu (alternativem) Content in unterschiedlichen Formaten

• Aufsuchende Arbeit auf eigenen Kanälen

• Defensive/Indirekte Kontaktaufnahme

• Many-to-many und one-to-one

• Reflexionsraum, Alternative Narrative, Hilfe vor Ort, Vermittlung

Formen der Kontaktaufnahme



Moderations- und Interventionsleitfaden

Wir bieten

• zeitlich begrenztes und themenbezogenes Online-Beziehungs-bzw. Gesprächsangebot

• keine jugend- bzw. sozialarbeiterische Beziehungsarbeit oder psychosoziale Beratung 

Ziel ist ein Raum für

• Offen Herausforderungen/Fragen

• Reflexion

• Empowerment



Moderations- und Interventionsleitfaden

Die Moderationsrolle erfüllt folgende Funktionen:

• Fachliches Wissen vermitteln (wie z.B. Begriffe klären) 

• Role-Model-Funktion ausüben

• Alternative Narrative anbieten

• Finden eines common ground

• Selbstwirksamkeit stärken / Solidarität stärken

• Rahmen für Unausgesprochenes schaffen



#RespecTok

Projekt zur Online

Extremismusprävention

auf Instagram und TikTok



• Neosalafistische und rechtsextreme Akteure nutzen Plattformen

gezielt

• Einfach verständliche, radikale Antworten auf komplexe Fragen

• Algorithmen begünstigen Radikalisierung, indem Inhalte 

automatisch vorgeschlagen werden

Ziele

• Positiver Präventionsansatz

• Alternative Narrative schaffen: demokratische Werte, Vielfalt, Teilhabe vermitteln

• Jugendgerechte Aufklärung zu Extremismus, Antisemitismus, Rassismus, Sexismus

Ausgangslage und Ziele



• Niederschwellige Erklärvideos zu Extremismus, 

Demokratie & Menschenrechten

• #dubistnichtallein - biografische Ausstiegsgeschichten

• Frag die Abla - Fragestellungen um das Themenfeld 

Konversion zum Islam

• Zukünftige Kampagne in Planung

Umsetzung
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https://www.youtube.com/watch?v=Pzc8OUTC7YI

https://www.youtube.com/watch?v=Pzc8OUTC7YI


• Zusammengestellt aus Beratungserfahrungen

• Partizipativer Prozess mit Klient*innen

• Nachgestellt durch Schauspieler*innen

• Begleitvideos zur Aufarbeitung des Gesehenen

• Call to Action

#dubistnichtallein



Kampagne gegen

antifeministische

Narrative

auf Instagram und Tiktok



• Erstarken autoritärer Strömungen (Rechtsextremismus, Islamismus, 

Antifeminismus, Verschwörungsideologien)

• Besonders junge Männer als vulnerable Zielgruppe, da sie viel Zeit in 

sozialen Medien verbringen

• Antifeminismus als Brücke zwischen verschiedenen extremistischen 

Ideologien

Ziele

• Positiver Präventionsansatz

• Alternative Narrative schaffen 

• Verbindung von wissenschaftlicher Forschung und praktischer Jugendarbeit durch Zusammenarbeit 

mit Institut für Konfliktforschung (IKF)

Ausgangslage und Ziele



• Pride Monat

➢ Erklärvideo zum Pride Monat mit Ebru 

• 16 Tage gegen Gewalt an Frauen

➢ Kampagne #mannkannanders

➢ Alternative Narrative zu Gewalterfahrungen im 

öffentlichen Raum

• Weltfrauentag 8. März

➢ Straßenumfrage

➢ Perspektive junger Männer auf Gleichberechtigung

Umsetzung
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• Vier Alltagssituationen in denen Frauen Gewalt 

erleben (können)

• Öffentlicher Verkehr, Nachts auf der Straße, 

Tankstelle, Beziehungskonflikt

• Partizipativer Prozess mit Girls* Matter Dialoggruppe

• Narrativ an (junge) Männer gerichtet

➢ Was kann Mann anders machen?

➢ Wie kann ich Solidarität zeigen?

• Sozialarbeiterische Einordnung der Situation

#mannkannanders
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Beratungsstelle Extremismus

Helpline: 0800 20 20 44 

(Mo – Fr von 10.00 – 15.00)

WhatsApp: +43 660 7145030

office@beratungsstelleextremismus.at

www.beratungsstelleextremismus.at

@beratungsstelleextremismus

@beratungsstelle_bex
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Die Beratungsstelle Extremismus wird gefördert von: 

mailto:office@beratungsstelleextremismus.at
http://www.beratungsstelleextremismus.at/

